Wandern mit Kindern in Thüringen vom 2. – 7.4.2007 
Katzhütte - Schwarzburg – Blankenburg 
Meine 3. Wanderwoche mit Opa 

Seit vielen Wochen habe ich mich schon auf meine Wanderwoche mit Opa gefreut, denn beim Wandern machen wir immer so schöne Sachen. Dieses Mal hatte Opa mir schon vorher verraten, was wir machen werden. 
1.Tag 
Am Montag fuhren wir mit dem Zug nach Thüringen. Am Bahnhof traf ich Patrick und Frederick wieder, mit denen ich schon letztes Jahr gemeinsam gewandert bin. Nach dem ersten Umsteigen kam Mario als Neuer in unsere Gruppe. Die Fahrt hat, glaube ich, vier Stunden gedauert, und wir mussten mehrmals umsteigen. 
In Katzhütte haben wir an diesem Abend das erste Mal in der Jugendherberge übernachtet. Wir Jungs hatten ein Sechserzimmer und die Opas haben allein geschlafen. 
2. Tag 
Von Katzhütte sind wir an einem kleinen Fluss entlang nach Cursdorf gelaufen. Da ging`s ganz schön bergauf. In Cursdorf angekommen, sind wir in einer Bergbahn am Seil den Berg hinunter gefahren und weiter bis nach Schwarzburg gewandert. An diesem Tag waren es, glaube ich 
17 km zusammen. Aber nur sieben von uns haben zu Fuß die Herberge erreicht. 
Am Abend haben alle Kinder gemeinsam Holz gesammelt und im Garten ein Lagerfeuer gemacht. 
3. Tag 
Zuerst sind wir eine Strecke mit dem Bus gefahren und dann eine Weile gelaufen. Wir kamen dann an einer Sommerrodelbahn an. Die war leider ein bisschen kurz und blöde für mich war, dass man die Bahn mit zwei Hebeln selber betätigen musste. Denn leider waren meine Arme noch zu kurz. Aber trotzdem hat es mir großen Spaß gemacht. Abends haben wir gleich noch ein Lagerfeuer gemacht, weil`s so schön war. 
4. Tag 
Wir sind 15 km nach Bad Blankenburg immer an der Schwarza entlang gewandert. Auf dem Weg lagen überall tote Frösche. Patrick, Mario und ich haben versucht durch ein Moor zu gehen, sind aber mit nassen Füßen wieder zurückgekommen. 
In Blankenburg sind wir in eine Falknerei gegangen und haben uns Greifvögel angesehen. 
Die Jugendherberge in Blankenburg war eigentlich die Beste, weil sie so gemütliche Betten hatte. 
Am Abend haben wir alle zusammen (bis auf die Mädchen) das Werder-Spiel geguckt. Leider hat Werder nur 0:0 gespielt. Als wir ins Bett gehen wollten, krabbelte in unserem Zimmer eine ca. 5 cm große Spinne. Der Älteste von uns hatte am meisten Angst davor. 
5. Tag 
Am letzten Tag kam mir die Wanderung am längsten vor, doch ich glaube, es waren nur 
15 km. Wir sind durch den Wald nach Saalfeld gelaufen und haben dort die "Feengrotten", eine Tropfsteinhöhle, besucht. Das war gut. Zurück nach Blankenburg sind wir mit dem Bus gefahren. An diesem Tag hatte auch Fredericks Oma Geburtstag, den wir zusammen gefeiert haben. 
6. Tag 
Wir fahren mit dem Zug zurück nach Bremen. 

Das Beste an dieser Wanderung, war die Falknerei und mit Opi eine Woche allein zusammen zu sein. Das Blödeste war der Sturz von Fredericks Oma, einen Tag vor ihrem Geburtstag. 
Ich freue mich schon auf das nächste Jahr. 

Louis, 8 Jahre aus Lübeck. 

Alle Teilnehmer dieser erlebnisreichen Wanderwoche sagen Ursel Lemke ein dickes Dankeschön für die schönen Tage, die sie uns auch in diesem Jahr wieder bereitet hat.

